                            

Versuche zum Nachweis von Inhaltsstoffen eines Eispacks
Experiment 2: Nachweis von Ammonium, Nitrat, Sulfat, Carbonat, Magnesium und Calcium in dem Feststoff des Eispacks 

Wichtig: Alle nachfolgenden Versuche sind nur unter Beaufsichtigung eines Erwachsenen mit Chemiekenntnissen durchzuführen!

Was brauchst du dazu?
Du brauchst für die nachfolgenden Experimente viele Reagenzgläser, einen passenden Gummistopfen für die Reagenzgläser, einen Reagenzglasständer, einen Spatel, einen Glasstab und einige Tropfflaschen, in die du die Chemikalien füllst. Ferner benötigst du pH-Teststäbchen im Bereich 7, Universalindikatorpapier, einen Schnelllauftrichter, ein Filtriergestell, Filterpapier, einen Messzylinder (10 ml) und zwei Bechergläser (50 ml).  

Benötigte Chemikalien: 
Kalkammonsalpeter, destilliertes Wasser, Silbernitratlösung, Salpetersäure, Bariumchloridlösung, Salzsäure, Ammoniumoxalatlösung, Saltzmann-Reagenz, festes Natriumhydroxid, Natriumhydroxidlösung, Titangelblösung, Zinkgranalie 

Wie führst du den Versuch durch?
Um Ammonium nachzuweisen, gibst du in ein Reagenzglas einige Kügelchen des Feststoffs aus dem Eispack (Kalkammonsalpeter) und fügst festes Natriumhydroxid und 2 Tropfen Wasser hinzu. Halte nun ein Stück Universalindikatorpapier über das Reagenzglas. Färbt es sich blau, hast du Ammonium nachgewiesen.
Nun wiege 5 g des Feststoffs aus dem Eispack (Kalkammonsalpeter) ab und gebe die Kügelchen in das Becherglas. Füge 10 ml Wasser hinzu und rühre kräftig um. Du wirst feststellen, dass sich die Kügelchen nicht richtig lösen. Nun faltest du den Rundfilter, steckst ihn in den Schnelllauftrichter und diesen wiederum in die Bohrung des Filtriergestells.  Stelle nun unter dem Auslauf des Trichters ein sauberes Becherglas. Schütte die komplette Mischung aus dem ersten Becherglas in den Trichter. So erhältst du einen Filterrückstand (Feststoff im Filterpapier)  und ein Filtrat (Flüssigkeit im Becherglas).

Analyse des Filtrats:
Fülle in zwei Reagenzgläser bis zu einer Füllhöhe von ca. 2 cm das Filtrat. In das erste Reagenzglas hältst du ein pH-Teststäbchen und liest den pH-Wert mit Hilfe der beiliegenden Farbtabelle ab. Nun gibst du die Ammoniumoxalatlösung zu der Flüssigkeit, um Calcium nachzuweisen. In das zweite Reagenzglas gibst du 2 mL Salzsäure (nun hast du eine Füllhöhe von 4 cm) und anschließend die Zinkgranalie. Warte bis die Gasentwicklung beendet ist und füge einige ml des Saltzmann-Reagenzes hinzu. Färbt sich die Lösung rot, hast du Nitrat nachgewiesen.  

Analyse des Filterrückstands:
Gib den Filterrückstand in eines der Bechergläser und füge ca. 6ml Salzsäure hinzu. Kannst du eine Gasentwicklung beobachten, so hast du Carbonat nachgewiesen. Gieße nun die verbliebene Flüssigkeit zu jeweils gleichen Teilen in drei Reagenzgläser. In das erste Reagenzglas gibst du die Bariumchloridlösung zum Nachweis von Sulfat. In das zweite Reagenzglas gibst du die ca 2 ml  Natriumhydroxidlösung und fügst 2 ml Titangelb hinzu. Fällt ein roter Niederschlag aus, so hast du Magnesium nachgewiesen. In das dritte gibst du Ammoniumoxalat-Lösung zum Nachweis von Calcium.   

Was solltest du wissen?
Durch Zugabe von Natriumhydroxid und ein wenig Wasser bildet sich aus dem Ammoniumnitrat der gasförmige Ammoniak, der das Universalindikatorpapier blau färbt (Lauge).  
Befindet sich Calcium in dem Filtrat oder in der salzsauren Lösung, so bildet sich durch Zugabe der Ammoniumoxalat-Lösung ein Feststoff, das Calciumoxalat, welches weißlich gefärbt ist.  
Der Nitrat-Nachweis erfolgt in salzsaurer Lösung durch Zugabe einer Zinkgranalie, wodurch Nitrat zu Nitrit unter Wasserstoffbildung reduziert wird. Nitrit lässt sich durch Rotfärbung des Saltzmann-Reagenzes nachweisen. 

Durch Zugabe von Salzsäure zu dem Filterrückstand bildet sich aus dem Carbonat gasförmiges Kohlendioxid, das sich in Form des Aufschäumens der Lösung zeigt.
Ist Sulfat in der salzsauren Lösung, so bildet sich mit der Bariumchloridlösung nach einiger Zeit ein weißer Niederschlag, das Bariumsulfat.
Zum Nachweis von Magnesium wird die salzsaure Lösung mit Natriumhydroxid alkalisch gemacht und mit Titangelb, dem Dinatriumsalz eines organischen Farbstoffs, versetzt. Es bildet sich ein roter Niederschlag in Form des Magnesiumsalzes des organischen Farbstoffs.  
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